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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
anlässlich des 20-jährigen Bestehens des PHÖNIX Lebenszen
trums Haus Parsberg präsentieren wir Ihnen unsere Einrichtung 
mit diesem Jubiläumsmagazin. Sie erfahren darin viel Wissens-
wertes über unsere Pflegeleistungen und Freizeitangebote, be-
gleitet von schönen Bildern unseres Hauses. 

Wir wissen, dass es ein großer Schritt ist, die eigenen vier Wände 

und die damit verbundene Individualität und Privatsphäre aufzuge-

ben und in eine Pflegeeinrichtung einzuziehen. 

In unserer Einrichtung können Sie darauf vertrauen, dass Sie und 

Ihre Angehörigen sicher und gut aufgehoben sind. Wir tun alles, 

damit der nicht immer leichte Schritt aus den eigenen vier Wänden 

in das neue Zuhause möglichst reibungslos gelingt. 

Wichtigstes Ziel unseres Hauses ist es, den uns anvertrauten Men-

schen ein würdevolles Älterwerden in geborgener Atmosphäre und 

liebevoller Betreuung zu ermöglichen. Dabei sind die Pflege und die 

Betreuung unserer Bewohner für uns Herausforderung und Ver-

pflichtung zugleich. 

Dank hoher fachlicher und sozialer Kompetenz unseres gesamten 

Teams und eines vielfältigen Beschäftigungs- und Freizeitange-

bots erfahren Sie in unserem Haus eine geborgene, ja fast familiäre 

Atmosphäre. Auch das gemütliche Ambiente unserer Einrichtung 

und viele verschiedene anlassbezogene Dekorationen sorgen für 

ein Stück Heimat und Individualität. Bei uns begegnet Ihnen gelebte 

Warmherzigkeit, die sich im Alltagsgeschehen in unserem Haus mit 

vielen freundlichen Worten und liebevollen Gesten ausdrückt. 

Gerne können Sie sich von unserer Einrichtung direkt vor Ort ein 

Bild machen. Kommen Sie doch einfach vorbei oder besuchen Sie 

eine unserer vielen Veranstaltungen! Sprechen Sie uns an, wir neh-

men uns für Sie gerne Zeit. Besonderen Dank möchte ich an dieser 

Stelle unseren Sponsoren aussprechen. Mit Ihrer freundlichen 

Unterstützung konnte diese Festschrift überhaupt erst ermöglicht 

werden.

Ihre 

Iris Berger 
Einrichtungsleitung

In unserer Einrichtung können 

Sie darauf vertrauen, dass Sie 

und Ihre Angehörigen sicher 

und gut aufgehoben sind. 

Iris Berger
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Ein herzliches Grüß Gott 
und Willkommen in Parsberg!
Die geschichtliche Vergangenheit, die landschaftlich reizvolle 
Lage und ein vielfältiges Wirtschaftsleben prägen das Bild unse-
res Heimatortes.

Die Stadt ist als Mittelzentrum zwischen den Ballungsräumen Re-

gensburg und Nürnberg ausgewiesen. Sie finden hier ein großes 

Bildungs-, Einkaufs-, Dienstleistungs-, Kultur- und Freizeitangebot. 

Stabile wirtschaftliche Bedingungen, eine positive Entwicklung im 

Bereich Industrie, Mittelstandsunternehmen, Handel und Gewerbe 

haben uns zu einem attraktiven Wirtschaftsstandort werden lassen.

Für die Ansiedlung und Erweiterung von Industrie, Handel und 

Handwerk stehen in unserem Gewerbe- und Industriegebiet „Ha-

ckenhofen II“ preisgünstige Flächen in jeder gewünschten Größe 

direkt an der A 3 zur Verfügung. Die Anbindung der Gewerbeflächen 

über die Staatsstraße 2234 an die B 8 und an den Parsberger Bahn-

hof ist hier ebenfalls hervorzuheben.

Die hervorragende und intakte Infrastruktur von Parsberg bietet 

auch für das Alltagsleben viele Vorzüge: ein kirchlicher und ein 

städtischer Kindergarten, eine Grundschule, eine Mittelschule, 

staatliche Realschule und Gymnasium und auch das Sonderpä

dagogische Förderzentrum, die Bildungs- und Kulturangebote der 

Volkshochschule und der Vereine, die Sport- und Freizeitanlagen, 

die attraktive Badewelt des Wellenbades „Jura-Mare“, das überre-

gional bekannte und umfangreiche Veranstaltungsangebot auf Burg 

Parsberg, eine gut abgedeckte ärztliche und fachärztliche Versor-

gung und nicht zuletzt eine Vielfalt von Fachhandel- und Lebens-

mittelgeschäften.

Parsberg ist in allen Bereichen eine aufsteigende Stadt, in der es 

sich, wie Sie sehen, gut leben und arbeiten lässt!

Ihr Josef Bauer

1. Bürgermeister

Parsberg ist in allen Berei-

chen eine aufsteigende Stadt, 

in der es sich, wie Sie sehen, 

gut leben und arbeiten lässt!

Josef Bauer
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Lebenszentrum 
Parsberg 
Unsere Leistungen 

Der einzelne Mensch mit seinen individuellen Bedürfnissen und 
seiner persönlichen Lebensbiographie steht im Lebenszentrum 
Parsberg stets im Mittelpunkt unseres Handelns. So schaffen wir 
für unsere Bewohnerinnen und Bewohner ein neues Zuhause, in 
dem sie sich wohl und geborgen fühlen. Die von uns geleisteten 
Pflegeangebote sind perfekt auf die Bedürfnisse des einzelnen 
zugeschnitten. Es handelt sich um vollstationäre Dauerpflege und 
Kurzzeitpflege, Betreutes Wohnen und um eine beschützende 
Fachabteilung für demenziell veränderte Menschen.

Vollstationäre Pflege 

Vollstationäre Pflege wird nötig, wenn häusliche Pflege nicht mehr 

möglich ist. Dann kümmern sich unsere hochqualifizierten Mitar-

beiter mit viel Zuwendung und Aufmerksamkeit rund um die Uhr um 

die uns anvertrauten Menschen, optimal unterstützt durch vielfälti-

ge therapeutische Methoden. Dabei nimmt aktivierende Pflege eine 

zentrale Rolle ein, um so die körperlichen und geistigen Fähigkeiten 

unserer Bewohner zu erhalten, zu fördern und um eine eigenstän-

dige Lebensführung soweit wie möglich zu gewährleisten. Unseren 

Seniorinnen und Senioren bieten wir im Lebenszentrum Parsberg 

freundliche Räume mit ansprechendem Ambiente und moderns-

tem Pflegekomfort, wozu etwa auch ein eigenes, barrierefreies Bad 

gehört. Selbstverständlich können auch eigene Möbel oder lieb ge-

wonnene Erinnerungsstücke mitgebracht werden. Wir verfügen mit 

27 Einzel- und 34 Doppelzimmern über Wohn- und Pflegeplätze für 

insgesamt 95 Senioren. Eine breite Palette an Angeboten zur Frei-

zeitgestaltung rundet die angenehme und familiäre Atmosphäre un-

seres Hauses ab. 

Kurzzeitpflege, Verhinderungspflege, 

Urlaubspflege

Wer seine Angehörigen zuhause pflegt, aber eine Urlaubsreise an-

treten will oder selber einmal krank wird, steht oftmals vor einem 

schwer zu lösenden Problem. Aber auch in solchen Fällen sind wir 

für Sie da – wenn möglich, auch kurzfristig und unbürokratisch. 

Dann kümmern wir uns für einen begrenzten Zeitraum um die Pfle-

ge und Betreuung Ihrer Angehörigen. 

Gut zu wissen: Die Pflegeversicherung unterstützt die Kurzzeit- und 

Verhinderungspflege mit zusätzlichen finanziellen Mitteln.

Betreutes Wohnen

Rüstige Seniorinnen und Senioren finden in unseren 15 separaten 

Apartments eine neue Heimat. Dort leben sie selbständig, können 

aber bei Bedarf auf unterstützende Serviceleistungen unseres Hau-

ses zurückgreifen. Diese Leistungen umfassen unter anderem Wä-

schewaschen, Putzen oder die Zubereitung von Essen und bieten so 

sichere Unterstützung zur Bewältigung des Alltags. Unsere Apart-

ments sind Einzimmerapartments mit geräumigem Badezimmer 

und eingebauter Küchenzeile. Diese können nicht möbliert vermie-

tet werden. Selbstverständlich können die Bewohner des Betreuten 

Wohnens jederzeit an unseren vielfältigen Freizeitangeboten teil-

nehmen. 							         >

Die von uns geleisteten Pfle-

geangebote sind perfekt auf 

die Bedürfnisse des einzelnen 

zugeschnitten. 

Pflegedienstleitung 

Peter Baumer-Vietze
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Beschützende Fachabteilung 
für an Demenz Erkrankte 

An Demenz erkrankte Menschen bedürfen der besonderen Zuwen-

dung und Aufmerksamkeit. Dem tragen wir mit einem speziellen 

Pflege- und Betreuungsprogramm Rechnung, orientiert an den je-

weiligen persönlichen Bedürfnissen und Möglichkeiten des einzel-

nen. Zur Wahrung größtmöglicher Selbstständigkeit im Alltag nimmt 

aktivierende Begleitung, die Körper, Seele und Geist des an Demenz 

Erkrankten im Auge behält, eine Schlüsselrolle ein. Wir setzen 

hierbei neben bewährten Maßnahmen auch auf zahlreiche moder-

ne therapeutische Methoden, wie etwa Aroma- und Musiktherapie. 

Dem großen Bedürfnis des an Demenz Erkrankten nach Sicherheit 

tragen wir mit festen Bezugspersonen, einem klar strukturierten 

Tagesablauf und vielfältigen Möglichkeiten der Freizeitgestaltung 

Sorge. Hierzu gehören alltagspraktische Tätigkeiten, Biographiear-

beit, Realitätsorientierungstrainings, basale Stimulation, psychoso-

ziale Einzelbetreuung oder der Besuch unseres Sinnesgartens mit 

Rundwegen, Brunnen und Hochbeeten. Gerne können Bewohner 

aus dem beschützenden Fachbereich auch bei allen hausübergrei-

fenden Aktivitäten teilnehmen. Eine enge Zusammenarbeit mit an-

deren Berufsgruppen, wie etwa Logopäden oder Ergotherapeuten, 

ist für uns selbstverständlich. Darüber hinaus verfügen wir über 

speziell geschulte Pflege- und Betreuungskräfte mit gerontopsych-

iatrischer Zusatzausbildung für die optimale Betreuung und Tages-

gestaltung der an Demenz erkrankten Menschen.

Zur Wahrung größtmöglicher 

Selbstständigkeit im Alltag 

nimmt aktivierende Beglei-

tung, die Körper, Seele und 

Geist des an Demenz Er-

krankten im Auge behält, eine 

Schlüsselrolle ein.
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20 Jahre
Phönix
Lebenszentrum
Haus Parsberg
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Freizeit- und 
Veranstaltungs-
aktivitäten 
Dem Leben eine Struktur geben 

Unser Ziel ist, dass sich die Bewohnerinnen und Bewohner un-
seres Hauses rundum sicher, geborgen und wohl fühlen. Diesem 
Anspruch dienen unsere vielfältigen therapeutischen Methoden, 
aber auch das familiäre und herzliche Miteinander in unserer Ein-
richtung. Diesem Anspruch dient aber auch unser abwechslungs-
reiches Freizeit- und Veranstaltungsprogramm. Hierbei kann 
jeder Hausbewohner für sich das entdecken, was seinen Neigun-
gen, seinen Bedürfnissen und seiner individuellen Biographie ent-
spricht.   

Erfüllung persönlicher und 
sozialer Bedürfnisse 

Unser Tagesprogramm beginnt mit gemeinsamen Aktivitäten, an 

denen jeder nach Lust und Laune teilnehmen kann. Ob im großen 

Veranstaltungssaal unseres Hauses oder in den Wohnbereichen – 

bei uns wird musiziert, gesungen, gebastelt, vorgelesen oder man 

unterhält sich einfach nur. Senioren, die Stille und Besinnung su-

chen, finden sie in der hauseigenen Kapelle, wo auch regelmäßig 

Gottesdienste stattfinden. Unsere Bewohnerinnen und Bewohner 

können ihre alten Hobbys pflegen oder neue Interessen entdecken 

und bauen dadurch neue soziale Kontakte auf oder vertiefen bereits 

bestehende. Daher dienen unsere Angebote nicht allein der Erfül-

lung individueller, sondern auch der Erfüllung sozialer Bedürfnisse. 

Feste feiern

Unsere Seniorinnen und Senioren genießen ihr Leben in Gemein-

schaft nach den Grundsätzen der von uns entwickelten Kommuni-

kationspflege von Mensch zu Mensch: dem Miteinander und Für-

einander. Beides prägt den herzlichen Umgang in unserem Haus. 

Begleitet werden unsere Bewohner hierbei das ganze Jahre über 

von einem bunten und abwechslungsreichen Angebot. So verbrei-

ten unsere Faschingsfeiern eine tolle Stimmung mit Unterhal-

tungsprogramm und mitreißender Stimmungsmusik. Bei unserem 

Maibaumfest verbreitet sich ansteckende Fröhlichkeit an frühlings-

haft gedeckten Kaffeetischen. Auch Geburtstags-, Muttertags- und 

Vatertagsfeiern sind fester Bestandteil unserer Festkultur. Jeder 

Monat im Jahreslauf hat in unserer Einrichtung seine besonderen 

Themen. So feiern wir etwa im Monat Oktober Erntedank, aber auch 

unser fröhliches Oktoberfest, während wir uns im November auf 

das Fest des Heiligen Martins und im Dezember auf eine Nikolaus-

feier freuen. In der Vorweihnachtszeit und an Heilig Abend hält in 

unserem Haus eine besinnliche und ruhige Stimmung Einzug. Wir 

hören Weihnachtsmusik, singen Weihnachtslieder, backen zusam-

men Weihnachtsplätzchen, ein Gottesdienst wird abgehalten. Für 

alle Feiern und Feste in unserer Einrichtung überzeugt die haus-

eigene Küche mit frischen regionalen Menüs, die auf die Jahreszeit 

abgestimmt sind und unsere Feierlichkeiten immer zu einem be-

sonderen Höhepunkt machen. Ein Höhepunkt im Jahresreigen ist 

auch unser Sommerfest, das im Jubiläumsjahr am 11. Juli statt-

findet. Selbstverständlich sind Verwandte, Freunde und Nachbarn 

dazu und zu allen anderen Aktivitäten immer herzlich eingeladen. 

Besonderer Dank gebührt an dieser Stelle unseren ehrenamtli-

chen Mitarbeitern, die uns bei der Organisation unserer Festivitäten 

immer tatkräftig und engagiert unterstützen. Egal, ob Geburtstag, 

Weihnachten, Ostern oder Fasching – wir lassen keine Gelegenheit 

aus, wo es etwas zu feiern gibt. Wir pflegen Traditionen und bege-

hen die großen Jahresfeste in stimmungsvoller oder besinnlicher 

Atmosphäre in Freude und regem sozialem Austausch. 		    >

In unserem umfangreichen 

Freizeit- und Veranstaltungs-

programm kann jeder Haus-

bewohner für sich das entde-

cken, was seinen Neigungen, 

seinen Bedürfnissen und 

seiner individuellen Biogra-

phie entspricht. 

Veranstaltungen 2015

12. Februar:	 Faschingsfeier

05. April:	 Osterbrunch

01. Mai:	 Maibaumfest 

12. Mai:	 Mutter- und 

	 Vatertagsfeier 

Juni:	 Geburtstagsfeier 

18. Juni:	 Grillfest 

Juli:	 Erdbeertage 

11. Juli:	 Sommerfest 

22. August:	 Volksfest 

30. September:	 Oktoberfest 

01. Oktober:	 Erntedank 

11. November:	 St. Martin 

04. Dezember: 	 Nikolausfeier 

18. Dezember: 	 Weihnachtsfeier 
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Parsberg 
und Umgebung 
Wo sich Natur und Kultur verbinden 

Nicht nur unser Haus hat jede Menge an Möglichkeiten der Frei-
zeitbeschäftigung und an Veranstaltungen für unsere Bewohne-
rinnen und Bewohner zu bieten. Auch in Parsberg und Umgebung 
gibt es viel zu erleben und zu erfahren. Dabei gehen Natur und 
Kultur eine besonders gelungene Verbindung ein. 

Parsberg weist mit seinen 6.600 Einwohnern die typischen Vorzüge 

einer beschaulichen Kleinstadt auf. Ob Sie eine Bank, ein Kaufhaus 

oder Ihren Arzt aufsuchen möchten: Von unserer Einrichtung aus, 

die sich mitten im Grünen zwischen dem Parsberger Kalvarienberg 

und der Parsberger Burg befindet, ist alles schnell und einfach zu 

erreichen. Das kulturelle Leben nimmt in unserer Stadt einen ho-

hen Stellenwert ein. In der Gemeinde kann man zahlreiche Ausstel-

lungen, Konzerte, das Parsberger Freilichttheater oder das hiesi-

ge Museum besuchen. Diverse Vereine und Einrichtungen bieten 

für unsere Bewohner Möglichkeiten, ihren Hobbys und Interessen 

nachzugehen.

Parsberg liegt inmitten der bewaldeten Mittelgebirgslandschaft der 

Oberpfälzer Jura. Ohne lange Wege befindet man sich rasch in ma-

lerischer Natur. Wanderfreunde lieben den „Malerweg“ mit seinen 

zahlreichen Sehenswürdigkeiten – ein fünf Kilometer langer Na-

turpfad, der ganz gemütlich begangen werden kann. Wer indes die 

etwas weiter entfernte Umgebung erkunden möchte, der sollte auf 

alle Fälle die alte Kaiserstadt Nürnberg und die UNESCO-

Weltkulturerbestadt Regensburg mit Steinerner Brü-

cke und Dom besuchen. Beide Städte sind nur eine 

halbe Stunde Busfahrt von Parsberg entfernt, die 

Bushaltestelle befindet sich übrigens direkt vor 

der Tür unseres Hauses. 

Gymnastik und Aromatherapie 

Nicht nur in jungen Jahren, sondern auch und gerade im Alter ist es 

wichtig, etwas zur Aktivierung, zur Erhaltung und zum Aufbau der 

körperlichen Fitness zu tun. Die von uns angebotene Seniorengym-

nastik wird daher sehr gerne angenommen. Ein weiteres wichtiges 

Angebot unserer Einrichtung stellt die Aromatherapie dar. Dank 

vielfältiger Anwendungsbereiche trägt diese ganzheitliche thera-

peutische Methode dazu bei, positiven Einfluss auf körperliche Er-

krankungen, auf das seelische Wohlbefinden und auf die geistige 

Befindlichkeit unserer Bewohner auszuüben. Die Aromatherapie 

schätzen unsere Seniorinnen und Senioren aufgrund ihrer ange-

nehmen und sanften Wirkweise in besonders hohem Maße. 

Outdoor-Aktivitäten 

Sobald das Wetter milder wird, drängt es unsere Bewohner in un-

sere liebevoll angelegte Gartenanlage oder auf unsere ansehnliche 

Außenterrasse. Im Gartenbereich haben wir Spazierwege angelegt 

und zahlreiche Sitzgelegenheiten errichtet. Sie laden zum Verwei-

len ein und sind oftmals Ausgangspunkt für einen gemütlichen 

Plausch. Selbstverständlich unternehmen wir auch Ausflüge in die 

nähere oder weitere Umgebung. Darüber hinaus knüpfen und pfle-

gen wir Kontakte zu Kindergärten, Schulen und Vereinen der Stadt, 

die unseren Seniorinnen und Senioren viel Spaß über die Generati-

onen hinweg bereiten. 

Erfülltes Leben 

In unserer Einrichtung nimmt die Gestaltung von Freizeit einen 

wichtigen Stellenwert ein. Mit unseren vielfältigen Freizeit- und 

Veranstaltungsangeboten verschaffen wir dem Leben der uns an-

vertrauten Menschen Struktur und Rhythmus. So verhelfen wir un-

seren Bewohnern zu einem erfüllten Leben, das den einzelnen indi-

viduell und sozial fördert und das Spaß und Lebensfreude bereitet.  

In Parsberg und Umgebung 

gibt es viel zu erleben und zu 

erfahren. Dabei gehen Natur 

und Kultur eine besonders 

gelungene Verbindung ein.
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PRAXIS FÜR ERGOTHERAPIE

Rudi Jobst
Vor über 16 Jahren eröffneten wir die erste Praxis für Ergothe-
rapie im Landkreis Neumarkt. Durch unseren früheren Wohnort 
Parsberg sind wir der Stadt und den umliegenden Ortschaften 
auf besondere Weise verbunden. Seit dieser Zeit therapieren wir 
kontinuierlich die Bewohner des Seniorenzentrums Parsberg und 
stehen gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Vorrangig werden folgende Krankheitsbilder 
in der Ergotherapie von uns behandelt:
•	 bei Zustand nach Schlaganfall, mit Einschränkungen  

der Bewegung, der Sensibilität und der Wahrnehmung

•	 bei Muskelerkrankungen

•	 bei Einschränkungen der Gehfähigkeit sowie  

der Koordinationsleistung

•	 nach Unfällen und Frakturen, z.B. des Oberschenkelhalses

•	 bei Demenzerkrankungen, sowie kognitiven Defiziten

•	 psychischen Erkrankungen

•	 bei Wachkoma

•	 sowie Handverletzungen

Die Ergotherapie erfolgt über die Rezeptierung durch Haus- 

und Fachärzte. Wir behandeln sowohl in unserer Praxis in 

Neumarkt, als auch bei den Patienten zu Hause.

Grundlage einer erfolgreichen Therapie ist die gute inter-

disziplinäre Zusammenarbeit zwischen Ärzten, Therapeu-

ten, Pflegepersonal und Angehörigen der Bewohner. 

Daraus ergibt sich eine gemeinsame Zielsetzung, wie z.B. 

die Verbesserung der Geh- und Stehfähigkeit, eigenständige 

Nahrungsaufnahme und Ankleiden etc. Hauptziel unserer 
Arbeit ist das Wiedererlangen der größtmöglichen Selbst-
ständigkeit und Lebensqualität. 

Die letzten Jahre wurden von vertrauensvoller und produk-

tiver Zusammenarbeit geprägt.

Rudi Jobst schulte in zahlreichen Fortbildungen die Mitar-

beiter und Pflegekräfte des Phönix Seniorenzentrums. So 

wurden beispielsweise Themen wie Sturzprophylaxe, Be-

sonderheiten bei der Behandlung von Wachkomapatienten 

und Wahrnehmungsveränderungen im Alter behandelt.

Besonders erfreulich sind Erfolge wie bei der früheren 

Bewohnerin „Resi“, welche durch die interdisziplinäre 

Therapie und das ganzheitliche Pflegekonzept aus dem 

Wachkoma erwachte. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen 

mit unserem Team jederzeit 

gerne zur Verfügung

Unsere 
Bewohnervertretung  
Tatkräftig und engagiert 

Im Rahmen einer Bewohnervertretung ist unsere Bewohnerfür-

sprecherin Frau Evelin Schelhorn aktiv. Ihre Aufgabe besteht darin, 

sich um die Interessen unserer Bewohnerinnen und Bewohner zu 

kümmern. Dabei engagiert sie sich für Verbesserungsvorschläge, 

die insbesondere die Verpflegung, die Heimordnung oder auch die 

Freizeitgestaltung unserer Senioren betreffen. Gerne tauschen wir 

uns mit ihr auch über die Qualität der Pflegeleistungen unseres 

Hauses aus und haben uns dazu verpflichtet, Frau Schelhorn vor 

anstehenden Entscheidungen zu hören, rechtzeitig und umfassend 

zu informieren und sich mit ihrer Meinung auseinanderzusetzen. 

Unser Haus legt großen Wert auf die Bewohnervertretung  und un-

terstützt sie bei allen wichtigen Angelegenheiten.
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Wir 
freuen 
uns auf 
Ihren 

Besuch!


